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JESUS STAND VOM

MAHLE AUF, LEGTE

SEIN OBERKLEID AB

UND UMGÜRTETE SICH

MIT EINEM LINNEN =

TUCHE. DARAUF GOSS

ER WASSER IN EIN

BECKEN UND FING

AN, DIE FÜSSE DER

JÜNGER ZU WÄSCHEN

UND MIT DEM TUCHE,

WOMIT ER UMGÜRTET

WAR ABZUTROCKNEN.

DANN SAGTE ER ZU

IHNEN: VERSTEHT IHR,

WAS ICH EUCH GETAN

HABE! IHR NENNT MICH

HERR UND MEISTER -

UND IHR HABT RECHT,

Jotjanneseoangclium Kopittl n

DENN ICH BIN ES. WENN

NUN ICH, DER HERR

UND MEISTER, EUCH

DIE FÜSSE WASCHE, SO

SEID AUCH IHR EIN =

ANDER SCHULDIG,

EUCH DIE FÜSSE ZU

WASCHEN. EIN BEISPIEL

HABE ICH EUCH GEGE-

BEN, DASS AUCH IHR

EINANDER TUT, WIE ICH

EUCH GETAN HABE. -

WAHRLICH, ICH SÄGE

EUCH, EIN KNECHT IST

NICHT GRÖSSER ALS

SEIN HERR.WENN IHR

DAS VERSTEHT; SELIG

SEID IHR WENN IHR

DANACH HANDELT.


